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Eine habſche Art der Verlobungsringe ware
e Gardinetti Ringe des 17 und 18 Jahrhun

524 t

rts die aus Italien ſtammten Sie hatten die Form eines
lumenkorbes und waren mit koſtbaren Steinen beſetzt die

die Blumen darſtellten Dieſe verſinnbildlichten die zärt
lichen Gefühle umſchloſſen zuweilen ein Herz das aus einem
einzigen Rubin oder Diamant beſtand

Jm 18 Jahrhundert wurde der Ring als Eheſymbol

z c S

n die ſo Sunte Zeitung
Lieber ins Gefängnis Eine luſtige Epiſode ereignete ſich

dieſer Tage vor dem Polizeigericht von Holbäk dem hüb
ſchen Badeort an der Nordküſte Seelands Der Angeklagte
war ein Farbenhändler der ſich dadurch unangenehm be
merkbar gemacht hatte daß er ſeiner Frau ein Bierglas an
den Kopf geworfen hatte Er war wegen Erregung öffent
lichen Aergerniſſes angeklagt und der Polizeimeiſter ver
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der SaaleZeitung
überall allgemein gebräuchlich Urſprünglich tauſchten aber Urteilte ihn zu 30 Kronen Strafe Der Angeklagte fragte S WGCOYY fdA caccccanesnicht nur die Jungvermählten Ringe auch an alle Hoch Kann ich nicht die Strafe abſitzen Gewiß können Sie Ar 767 Sonnabend den JI Juli 1920zeitsgäſte wurden Ringe verteilt eine hübſche aber etwas das ſagte der Polizeimeiſter aber Sie können doch be 2 v u v J WJwW vy nu
Koſtſpielige Sitte die allmählich außer Uebung kam So
wurden noch bei der Hochzeit der Königin Victoria von
England ſechzig Dutzend goldene Ringe unter die Gäſte
verteilt Jeder Ring trug das Bild der Braut mit der
Unterſchrift Victorig Regina Der Verlobungs und Ehe
ring wurde im Laufe der Zeit immer einfacher und ſchließ
lich zu dem glatten Goldreif wie er heute allenthalben ge
bräuchlich iſt Jn den meiſten Gegenden Deutſchlands wird
er während der Verlobungszeit an der linken nach der
Hochzeit an der rechten Hand und zwar am vierten dem ſo
genannten Ringfinger getragen Die Engländer und Ameri
kaner tragen den Trauring dagegen meiſt dauernd an der
linken Hand und zwar am Mittelfiuger Auch dahinter ſind
von Kulturhiſtorikern ſchon allerhand Symbole geſucht wor
den wie die größere Nähe der linken Hand zum Herzen
und der mit ihr verbundene Begriff der Demut und Ab
hängigkeit gegenüber der Bedeutung der rechten Hand von
der aus Kraft und Autzrität entſpringt Jn Wirklichkeit
tragen natürlich die praktiſchen Angelſachſen den Ring nur
aus praktiſchen Gründen an der linken Hand weil dieſe
weniger benutzt und der Ring dadurch in geringerem Maße
Beſchädigungen ausgeſetzt wird Trägt man doch auch bei
uns die eigentlichen Schmuckrings faſt vorwiegend zur Lin
ken und nur der Ehering ziert den vierten Finger der rech
ten Hand der in dieſer Vereinſamung auch ſeine Bedeutung
und Sonderſtellung unter dem Ringſchmuck dokumentiert

Kopfarbeit und Handarbeit
was von beiden iſt nach ſeinem höheren Kräfteaufwand
höher zu bewerten Wie Dr Krenkel in den Akadem
Nachr der Univerſität Leipzig ausführt iſt eine Durch
ſchnittsſtunde geiſtiger Arbeit unbedingt höher zu bewerten
als eine rein körperliche und daher ſei für geiſtige Arbei
ter der Achtſtundentag abzulehnen

7 die Bewertung der Arbeit höherer Lehrer zum Bei
kommt folgendes in Betracht 1 wöchentlich 24 Pflicht

unden die dem geiſtigen und körperlichen Kräfteaufwand
nach die Durchſchnittsſtunde überſteigen 2 Die Vorberei
kung ſie beträgt ſelten weniger als eine Viertel bis eine

halbe Stunde ſehr häufig aber beanſprucht ſie mehrere
tunden und dies um ſo öfter je weiteren Spielraum

das Fach dem Lehrer läßt Für jede ſchriftliche Aufgabe aber

zahlen Gewiß gewiß Aber ich möchte Jhnen ſagen
Herr Polizeimeiſter ich habe das ganze letzte Jahr nicht
einen einzigen Tag Ruhe gehabt und daher wäre es mir
ſehr lieb wenn ich mich ein paar Tage an einem ruhigen
Ort ausruhen könnte Na gut Sie können die Strafe
abſitzen aber das ſind zehn Tage Zehn Tage Rein
ſolange habe ich nicht Zeit ſtillzuſitzen dann will ich lieber
bezahlen Der müde Mann bezahlte und verſchwand
durch die Tür Vor der Tür traf er feine Frau auf deren
Anzeige er angeklagt war Er ſtürzte in den Gerichtsſaal
zurück und ſagte zum Polizeimeiſter Jch möchte lieber
die Strafe abſitzen ſie ſteht draußen

Die geheimnisvolle Bibliothek Jn dem Buch von Lothar
Schückting Ein Jahr auf Oeſel wird folgende ſeltſame
Geſchichte von dem auf Oeſel befindlichen Gute Karmel
das vor der Reformation ein Kloſter war erzählt Jn den
achtziger Jahren des 19 Jahrhunderts erſchienen auf dem
Gute drei Mönche und erklärten dem Gutsherrn ſie ſeien
von ihrem Ordensgeneral in Rom beauftragt worden einige
Bücher aus der alten Kloſterbibliothek zu holen Der Guts
herr erklärte auf dem Schloſſe befinde ſich keine ſolche
Bibliothek Darauf erwiderten die Mönche ſie hätten aus
Rom Zeichnungen und Pläne mitgebracht nach denen ſie die
Bibliothek leicht finden könnten Sie wollten dem Gutsherrn
die Bibliothek gern zeigen wenn er ſich auf dem Wege
dahin die Augen verbinden ließe Der Gutsherr willigte
ein und tags darauf wurde er mit verbundenen Augen
eine Zeitlang kreuz und quer in ſeinem Hauſe herumgefährt
Dann nahm man ihm die Binde ab und er ſah ſich in
einem hohen großen Raum voll alter Schriften und Drucke
Die Mönche nahmen einige Bücher Der Hausherr pro
teſtierte ließ ſich aber ſchließlich wieder die Augen verbinden
und wurde auf dieſelbe Weiſe wie er in das Gemach ge
kommen herausgeführt Später hat er jahrzehntelang das
Bibliothekzimmer in ſeinem Hauſe geſucht ohne es jemals
finden zu können

Literatur
Adelhrid Stier Aus alten Tagen der thüringer Heimat,

Verlag Friedrich Andreas Per hes G Gotha
Mit ganz ungewöhnlicher Sprachmacht und Formkunſt

führt uns Adelheid Stier ins alte romantiſche Land Jhre
Balladen bisweilen von männlicher Wucht ſind keine kind

Meerkatz
Noman von

Fedor von Zobeltitz

i ößg Nachd e erienWill ſchlug ſich mit der flachen Hand auf das Bein Er
ſprang auf

Jch fag es jal Tante Te mein Feingefühl Wer hat
wieder recht gehabt Entſinne dich unſres Geſprächs im Erd
beergarten

Es war in den Himbeeren Aber das iſt gleich Ati hat
mir ihr ganzes armes kleines Herzchen ausgeſchüttet Sie
hat lange gezögert ſagte ſie aber nun kam ſie raus mit
der Sprache Sie iſt ſich klar darüber geworden daß ſie in
einer Ehe mit Brokhuſen unglücklich werden müßte

Ganz meine Anſicht Allergrößte Hochachtung vor Brok
huſen aber fehlt ihm nicht alles zum Ehemann Er mag
ja ein Herz haben ſein Temperament iſt Gelatine Er
iſt mir zu breiig

Sprich nicht ſo Will Auch Anita ſchätzt ihn ungemein
Jch dito bitte ſehr Das eine hat mit dem andern

nichts zu tun Gar nichts Es iſt ein Unterſchied zwiſchen
Liebe und Achtung Mit Brokhuſen halte ich ein Schäfſer
ſtündchen für unmöglich Er würde gleich von der Welt als
Wille und Vorſtellung anfangen Aber die Vorſtellung iſt
ſicher ſtärker bei ihm als der Wille

Wenn du mich nun auch mal ein bißchen reden laſſen
wollteſt möchte ich mit dir beratſchlagen was zu tun iſt

Jch bin der Vater rief Preyſingk
Das weiß ich ja
Zunächſt der Vater, wiederholte Preyſingk noch ein

mal doch minder laut als vorher Er ſchritt auf und ab
Brokhuſen muß benachrichtigt werden

Selbſtverſtändlich Jch möchte ihm ſchreiben bat Tante
Te

Preyſingk blieb ſtehen Ob das richtig iſt fragte er
Nicht beſſer ich Dann beſann er ſich Nein du

Schreib du Schreib du ihm nur

Recht ſo, rief Preyſingt Er war beruhigt
Na und, fuhr die Gräfin fort einen andern in d

ſie ſich verliebt haben könnte gibt s doch bei uns nicht
Gibt s bei uns nicht, wiederholte Preyſingk Er mar

ſchierte nun wieder auf und ab Macht ſie denn ich
meine ich verſteh mich ja nicht darauf macht ſie auf
dich ſo einen verliebten Eindruck So etwa als ob

Die Gräfin zuckte mit den Schultern und ſchüttelte dann
den Kopf Das will ich nicht grade ſagen lieber Junge
Aber immerhin es iſt zweifellos ein Umſchwung in ihrem
ganzen Weſen eingetreten Natürlich können dem auch andre
Urſachen zugrunde liegen Gott man kommt doch auf alles
Mögliche Es iſt ja in dieſem Falle ganz ausgeſchloſſen
Alſo ich ſchreibe dem Brolhuſen Jch habe eine ganz gute
Jdee Jch habe da noch einen alten Briefſteller vom Jahre
1854 Den hab ich vorhin zu Rate gezogen Der enthält auch
ein paar Abſagen an den Bräutigam in drei Variationen
Jn der einen ſind ein paar Redewendungen die man ge
brauchen kann Sehr fein Will wenn auch ein bißchen alt
modiſch Aber ich friſiere ſie um

Nur nicht zu qualmig ſchreiben Tante Te
Na da kennſt du mich doch Der erſte Brief ſoll ihn

auf den zweiten vorbereiten Er wird ja antworten Dann
kommt klarer Wein

Mach s gleich Tante Te Der Brief muß morgen fort
Preyſingk küßte die Alte Er küßte viel und gern Aber

ſeine ſtürmiſche Herzlichkeit fiel der Tante doch auf Er war
ihr gegenüber ſonſt gemäßigter wenigſtens im Küſſen

Er ging nicht zu den Gäulen wie er geſagt hatte er zog
ſich in ſein Zimmer zurück Er war in großer Erregung Er
führte ſeit Wochen aus ſeiner ſeeliſchen Zuſtändlichkeit einen
heftigen Krieg gegen ſein Herz Er fand ſeine eigene Ver
liebtheit ſo albern wie die Brokhuſens Er war ja ein alter
Kerl gegen dies Mädchen Wenn man Fünfzig geworden
iſt lächelt man über den Johannistrieb

Ein Nachbar hatte ſich noch als Sechziger ein Weib geholr
Da hatte er geſagt Alte Scheunen brennen immer am
dollſten

Weiß Gott ſo war es bei ihm ſein altes Herz brannte
t es ale Srundſatz es ſelbſt machen So kommt ſchen Leſebuchgedichte gerade deshalb werden ſie unſerer tig Ein lichterloh Er ſchaute in den Spiegel StattliZu erricht d bereitu t Kſrkou n e Vorbereitend ſagt Ati Das halt ich für richtig Ein lichterloh ſchaute in den Spiegel Stattlich war era 3 ſie ſchriſtucher Aben Den en Jugend gefallen und die Heimatliebe ſtärken In ſchönen brutales Geſandte kann den rn n ja noch immer Seit er ſich den Vollbart hatte abnehmen

die Unterſuchung einer Schule von 350 Schülern mit
14 Klaſſen für jeden der 20 Vollakademiker eine Durch
ſchnittsleiſftung von ſieben Stunden wöchentlich 4 ein
ſehr wichtiger Punkt muß der Lehrer in enger Füh
lung bleiben mit der Wiſſenſchaft ſeiner Fächer und der
Pädagogik der Gegenwart Fünf Stunden wöchentlich hier
für ſind herzlich wenig 5 hat der Lehrer eine Anzahl
Verwaltungsarbeiten zu erledigen Hierher gehören unter
anderem die Beratungen Zenſurberechnungen die Füh
rung von Liſten der dienſtliche Verkehr mit Eltern uſw

die Verwaltung von n Hierfürnügt meiſtens eine Stunde wöchent nichti das ergibt aber zuſammen wöchentlich 61 Stunden

alſo ein weſentliches Mehr gegenüber dem Achtſtundentag
Den Einwand die Unterrichtsſtunde habe nur 45 Minu

ten wird wohl auch der ſtarrköpfigſte Gegner fallen laſſen

Verſen reich an Abwechſlung führt uns die Dichterin zu den
Perſönlichkeiten und Orten die das Erbgut nicht nur
Thüringens ſondern des geſamten deutſchen Volkes ſind iſt
doch Thüringen nicht umſonſt das Herz Deutſchlands Wieviel
neues Leben wetfß ſie nicht ſelbſt einem ſo alten Stoff wie
dem Landgraf werde hart abzugewinnen Jn welch be
deutungsvoller Lieblichkeit erſcheint nicht der Feſtſchmuck der
heiligen Eliſabeth Wie machtvoll treten nicht Luther und
ſein großer Gegner Karl der Fünfte vor uns hinl

Kurt Frieberger Sieveringer Sonette Wien Verlin
Wiener Literariſche Anſtalt Wila

Ein Dichter deſſen Name in den Kreiſen der Kenner guten
Klang hat ein Dramatiker der ſeiner Lyrik Beſtes in ſchöner
Hülle darreicht Die Wiener Literariſche Anſtalt Wila hat
mit dieſem Verlagswerk Hervorragendes geleiſtet Drucck

J Gott bewahre Der ſchopenhauert ſich raſch wieder
in die Höhe Aber es ſoll mir ſchon recht ſein Bereite ihn
vor So ne gewiſſe ſchonende Salbe haſt du ja raus Die
ſchmierſt du zwiſchen die Zeilen Herrje der Mann tut mir
ja leid Aufrichtig leid Aber die Ati kann ſich doch nicht
aus reiner Gefälligkeit gegen ihn für Lebenszeit unglücklich
machen

Nein das geht nicht, ſagte Tante Te energiſch Wenn
ich bloß wüßte die Ati kommt mir ſo komiſch vor

Jnwiefern
Gott ich weiß nicht ſie hat geſchluchzt und geheult

Das iſt ſonſt nicht ihre Art Aber es gibt zu denken Wenn
ich nicht wüßte daß ſie den Falkenſtein

Fallenſtein ſchrie Preyſingk Er wurde blutrot Was

laſſen ſchien er ſich um fünfzehn Jahre verjüngt zu haben
Und fühlte ſich doch auch noch jung Und war von ſtrotzender
Geſundheit trotz der zehn Jahre Wildnis und Wüſte

Er ließ ſich ſchwer in den Seſſel vor ſeinem Schreibtiſch
fallen Nun wollte er einmal gründlich überlegen Es ſtand
feſt Anita ſuchte eine Löſung ihres Verhältniſſes zu Brok
huſen Tante Te hatte angedeutet daß vielleicht eine andre
Neigung ihr Herz beeinfluſſen könnte Falkenſtein ſchied ausz
ſie hatte ſelbſt geſagt daß ſie ihn nicht le den mochte Wer
blieb denn da noch übrig Frauenaugen ſehen in derlei
immer ſcharf Das Empſinden Tante Tes ging ſchon auf
richtigen Linien Und plötzlich fühlte Preyſingk wie eine
ungeahnte Wonne ſein Herz durchſtrömte aufrüttelnd und
neu gebärend ein Augenblick des Glücks der inmitten der

wenn man ihn darauf hinweiſt daß die Pauſen nur für Papi d Titelbild d tzende Weinhauerdorf ift mit dem Zeit wie ein Ewigkeitsrauſch warSchüler icht für die en ite 53 h G ichts AUnterbrich mich nicht immer und brülle Er ſprang empor und reckte ſich und breitete die Arme ausnicht er da ſind die während der un iſe Eel ſich Gar nichts ht im nd reckt ete dieben i n e tun Gehen e weileeer Einwand Sievering erfreuen gleicherweiſe Seltſam vertetten ſich nicht ſo Jch wollte ſagen wenn ich nicht wüßte daß ihr der Das ſah er wieder im Spiegel und er ſchämte ſich Ruhig
betrifft die Ferien Einmal dienen dieſe der größeren
Vertiefung in das was oben unter dem vierten Punkt
erwähnt war

Und dann ergeben ſich bei einer Verteilung der 61 Stun
den ſtatt auf 40 Wochen auf deren 48 denn vier Wochen
Urlaub jährlich hat jeder zu beanſpruchen immer uoch
61 Stunden

Empfinden des Großſtädters und innigſtes Naturempfinden
wie ſich Wien die Heimat des Dichters aus den ländlich
ſtillen wald und riedumſchlungenen Randdörfern zur verkehr
durchrauſchten Millionenſtadt aufbaut

Zu beziehen durch die 6H Ulrichſtr 6Goethe Buchhandlung Baue r

Falkenſtein durchaus nicht ſympathiſch iſt könnte man es für
möglich halten daß der ihr den Kopf verkeilt hat Aber ſie
hat mir erſt vor ein paar Tagen geſagt ich fragte ſie näm
lich warum ſie denn nicht mehr mit dem Falkenſtein ausreite
und da ſagte ſie der ſei ihr eine zu unliebenswürdige Natur
ſie vertrüge don ewigen Widerſpruchsgeiſt nicht

mein Alter, ſagte er zu ſich ſelbſt du biſt kein Leutnant
mehr Du biſt kein ſchwärmender Jüngling Ueberlegung
Will Ueberlegung

Und er ſetzte ſich abermals und grübelte weiter Zunächſt
mußte Anita ihre Freiheit wieder haben Das war ſelbſt
verſtändlich Erſt dann konnte er ſprechen Aber es gab noch
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heiraten Preyſingk ſpürte daß ſich Schwelßperlen auf ſeiner
Stirne ſammelten ſeine Augen ſuhren im Zimmer umher
Hatte er denn kein Bürgerliches Geſetzbuch zur Hand Nein
das lag drüben in der Amtsſtube Aber da ſtand das neue
Konverſationslexikon das ihm kürzlich ein reiſender Agent
angedreht hatte Ein funkelnagelneues in blitzſauberen Ein
bänden er hatte noch keinen Band aufgeſchlagen

Doch nun griffen ſeine Hände nach dem Teil A Seine
Finger wühlten in den Blättern Adoption da haben
wir s jal Doch es ſtand nur ein Hinweis dahinter Er
blätterte weiter er fieberte förmlich Er war ſchon bei den
Arazeen er mußte wieder zurück Er las halblaut vor
Anton Antherantum Anſchlußdoſe gha hier An

nahme an Kindesſtatt Sein Ende findet der Annahmevertrag
durch vertragsmäßige Aufhebung oder durch den geſetzwidrigen
Abſchluß einer Ehe zwiſchen Annehmendem und Angenom
menem

Preyſingk fiel in den Stuhl zurück Geſetzwidrig rief
er ſich zu Er tranſpirierte immer heftiger Dieſe verdammle
Adoption brachte ihn noch um den letzten Sonnenſchein ſeines
Lebens Aber freilich ohne die Adoption hätte er Anita gar
nicht kennen gelernt und ohne Anita kein Sonnenſchein

Er fuhr mit der Hand über ſeinen Bürſtenkopf Dann
ſprang er auf und zog wütend an der Klingelſchnur zwei
dreimal Die Rasmuſſen raſte heran Sie war gänzlich kopf
los ſeit ſie die Geſchichte von der ſchwarzen Jette gehört
hatte Hoppenſtedt der am Mittag auf dem Hof geweſen
war hatte ſie noch mehr in Harniſch gebracht Er hatte von
Hehleret geſprochen und von ſonſt allerlei Schrecklichem

und dann hatte er von ihr das ſchöne Romanbuch Die bleiche
Gräſin oder die Geheimniſſe des Staroſtenſchloſſes geborgt
haben wollen

Zilternd ſtand ſie vor ihrem Herrn und Gebieter
Rasmuſſen, ſagte Preyſingk gehen Sie mal rüber in

die Amtsſtube Fräulein Triebel ſoll Jhnen das Bürgerliche
Geſetzbuch geben und das bringen Sie her

Zitternd ſchwankte die Rasmuſſen wieder ab Das
Bürgerliche Geſetzbuch alles was mit dem Begriff
Geſetz zuſammenhing erſchredte ſie in ihrer Aufregung
namenlos Sie ſah ſich ſchon in Kerker und Banden O
dieſe Jette

Das Geſetzbuch kam und Preyſingk ſchlug nach Es
dauerte lange ehe er die richtigen Paragraphen fand Aber
dann lachte ſein ganzes Geſicht Na Gott ſei Dank Sobald
die Adoption aufgehoben war konnte er Anita auch heiraten
Dann war ſie eben nicht mehr ſeine Tochter Freilich mußte

die Aufhebung durch beiderſeitige Willenserklärung erfolgen
Aber das war ſelbſtverſtändlich Nun handelte es ſich nur
noch um die dabei zu beobachtenden Formalitäten Da konnte
man vielleicht den Juſtizrat Stiehler in aller Diskretion aus
fragen Richtig Stiehler An den wollte Preyſingk ja
ſowieſo ſchreiben

Er ſetzte ſich an den Schreibtiſch Die Tinte war ſchon
ein bißchen dick geworden weil er alles Schriftliche in der
Amtsſtube zu erledigen pflegte Preyſingk ſchüttelte das
Tintenſaß um den Pilzbeſtand durcheinander zu rühren und
griff dann zur Feder Er ſchrieb

Lieber Stiehler
Es iſt mir eine angenehme Senſation daß Du die Sache

meiner Gegnerin zu der Deinigen gemacht haſt wieder ein
mal ein Beweis für mich daß Jhr vertrockneten juriſtiſchen
Trichinen das Futter nehmt wo Jhr es findet Aber da es
doch ſchon ſo iſt teile ich Dir mit dem verbliebenen nicht ſehr
großen Reſt meines Reſpelis handſchriftlich mit daß es mir
gar nicht einfällt mich mit der Frau Baronin von Heldmann
geborene von Arſeniew auf lange Klagerei einzulaſſen ihr
damit ein Vergnügen zu bereiten und Dir den Säckel zu
füllen Jch wünſche vielmehr eine ſogenannte Einigung das
heißt ich will bezahlen was beſagte Frau Baronin für das
Stück Land fordert und erſuch Dich hiermit kraft Deines
Amtes alles Nötige zu beſorgen

Da ich Dich auch in andrer Angelegenheit in Anſpruch
au nehmen wünſche ſo haſt Du vielleicht die Gewogenheit

ſchaft treibſt Du Dich ja auch mannigfach in Berlin herum
wo Du wie ich höre mehr in den Tanzſälen als wie in dem
großen Haus am Königsplatz eine gern geſehene und beliebte
Perſönlichkeit biſt Aber vielleicht bleibt Dir doch noch ein
wenig Zeit übrig den Freiherrn von Preyſingk auf Prey
ſingkehof gelegentlich in geſchäftlicher Angelegenheit zu emp
fangen

Mit dem Ausdruck vorzüglich zweiſelhafter Hochachtung
Euer juriſtiſchen Spitzfindigkeit

ergebenſter Prey,ingk

Auf dieſen Brief hin traf zwet Tage ſpäter die folgende
Antwort ein

Lieber Preyſingk
Jch habe Dein Schriftſtück erhalten und es unter T in die

Akten heften laſſen Es hätte dies ja auch unter P dem An
fangsbuchſtaben Deines Namens geſchehen können aber T
paßt beſſer weil es Tierhändler bedeutet und da ruht nun
Dein Skriptum zwiſchen einer Klage wegen verſäumter
Hammellieferung und der Beſchwerde des Direktors eines
reiſenden Flohzirkus wider den Magiſtrat von Zempelberg
Du befindeſt Dich alſo in guter Geſellſchaft

Was Dein Geſuch betreffend eine Einigung mit meiner
Mandantin der Frau Baronin von Heldmann auf Ober
Gittersdorf betrifft ſo tuſft Du gut daran ganz klein bei
zugeben denn Du würdeſt andernfalls böſe hereinraſſeln
Jch werde als treuer Freund Dein Geſuch beſtmöglichſt unter
ſtützen und bitte Dich mich zu einer Rückſprache bei der auch
Deine ſonſtigen Wünſche zur Frage kommen können am
Donnerstag den 17 dieſes Monats nachmittags ſechs Uhr
zu beſuchen Eine halbe Stunde ſpäter wirſt Du bei mir
ein einfaches doch angemeſſenes Souper ſerviert finden mit
einem Zeltinger Himmelreich und einer gut gekühl en Flaſche
Moet Chandon Dies Souper kommt bei meiner ſpäteren
Liquidation unter Speſen in Anrechnung

Deine Bemerkung bezüglich meiner Berliner Tätig eit über
gehe ich als nicht zur Sache gehörig und zeichne

in alter Bewunderung eines alten Tunichtgutes
als Dein höchlichſt ergebener

Stiehler
Juſtizrat und M d

Fortſeßung folgt

Her NVachtwanöle
Von

Sliſabeth Jöſt
Die geſchliffenen Bogen einer Brücke traten aus der

Nacht ein großer grüner Stern funkelte auf das Metall
Der kleine aber beſtimmte Lichtkreis tanzte auf der dunkeln
breiten Fläche wie auf einem Waſſer

Ueber der Brücke erhoben ſich die Konturen einiger
Häuſer Es war ſtill man lauſchte unwillkürlich auf ein
Geräuſch das kommen würde

Jn der Ferne gleißte eine Elektriſche Es ſchien als
ſchwebe ſie durch das Dunkel heran Sie hielt die Richtung
der Brücke Nun erfüllte ihre Nähe das Ufer mit einem
monoton ſchleifenden Lärm Die Helligkeit rannte über die
Eiſen und riß den Sternreflex mit ſich Das gähnende
en wurde im näcßſten Augenblick verarbeitet durch

uchtet
Der Schaffner drehte die Kurbel zur Seite Von weitem

ſah er einen Feuerſchein auf ſich zukommen Dann unter
ſchied er ein paar dunkle Geſtalten die in regelmäßig aus
holenden Tritten anſtürmten Aber ſein geübtes Ohr konnte
keinen Schall vernehmen Mit gerunzelten Brauen erwartete
der Mann das merkwürdige Hindernis

Der Lichtbrand durchglühte das eiſerne Gewebe der
Brücke Die ſchwarze Luft ſprühte von Funken Ungefähr
zwölf Männer die ſchweren Schuhe in der Hand tragend
machten Halt und ließen die Fackeln ſinken Nun blitzten
nur noch die Uniformen Sie ſchloſſen einen Halbkreis
um den elektriſchen Wagen und bedeuteten dem Führer
ſich nicht von der Stelle zu rühren

en
e

Ein blaſſes Mädchengeſicht dem die Spitzen des Schulter
tuches über Kopf und Schläfen rieſelten ſchien eben aus
dem Theater gekommen zu ſein

Einer der Poliziſten unterhielt ſich flüſternd mit dem
Schaffner Er zeigte mit der Hand nach den großen ſtillen
Häuſern Dort auf dem äußerſten Rande eines Daches
balaneierte ahnungslos ein ſcheinbar mondfüchtiger junger
Mann Man war vor einer Stunde auf ihn aufmerkſam
geworden und hatte die Polizei benachrichtigt Niemand
wagte einzugreifen Eine vielhundertköpfige Menge ſtand
unten und ſtarrte mit angehaltenem Atem nach der weißen
ruhig wandelnden Geſtalt

Die zwölf Männer ſtießen die Glut von ihren Fackeln
und liefen zurück Der Schaffner ſchraubte den Griff zur
Wagenleitung ab und ſpannte das Höhenſeil zum Strom
aus Er ließ den beleuchteten Wagen ſtehen und wandte
ſich jenen Häuſern zu Das junge Mädchen folgte ihm Sie
überlegte einen kurzen Augenblick aber ihr Fuß war
leicht ihr Gang ſchwebend Sie näherte ſich der un
geheuren ſchwarzen Menſchenmaſſe und tauchte in dem
ſtummen Kreis unter

Ein hochgebautes Haus deſſen ſchönes Dach ſich nach
oben verjüngte war der Magnet der ſich die tauſend Blicke
zugeeignet hatte An der Dachkante ſtand in dieſem Augen
blick der Mond und zeichnete den ſcharfen unglücklichen
Schattenriß einer ſchlanken jungen Geſtalt Das Licht packte
die Erſcheinung und ließ die ruhigen rhythmiſchen For
men hervortreten Eine hilflos zitternde Nervoſität ſchwebte
trotzdem über der geſchloſſenen Menſchenblume und gab
dem Anblick ein rührendes Verſtehen

Der lange gaukelnde Schatten des Nachtwandlers ſtrich
unruhig über die Häuferfaſſaden Der Mond verſchwand
und entführte den Schatten daß die Kontur des Mondfüch
tigen wie eine dunklere Linie aus der Nacht aufragte

Die junge Geſtalt wandte ſich und glitt um das Giebel
viereck Tauſend Wünſche glühten auf ſie möge ſich in ein
offenes Fenſter verlieren Aber tauſend Wünſche blieben
unerfüllt

Plötzlich hob der junge Mann die Arme Seine Haltung
hatte etwas Mißtrauiſches Lauſchendes Es lag eine Angſt
in dieſer Geſte die betroffen machte

Jeder einzelne wartete mit ihm auf das entſcheidende
Geräuſch

Dann trat es ein
Ganz fern aber für das verfeinerte Gehör nicht zu weit

entfernt ſchlug eine Kirchenuhr Die Schläge hallten über
den Fluß Die Angſt krallte ſich feſt

Eine göttliche Gnade geſtaltete den kommenden Moment
gleichmäßig und beruhigend Der Nachtwandler ſetzte ſeine
Wanderung fort

Die Herbſtſommernacht ſchickte ein fahles nebelnaſſes
Morgenlicht herauf Eine feine Linie beſchnitt den Hori
zont Man ſtand in der Dunkelheit und ſah in die ſcheue
weiße Helle Ein Regen fiel duftig wie Tautropfen zur
Erde nieder

Eine dichte kleine Wolke ſegelte quer über den hellen
Streifen Eine düſtere Kühle kroch aus der ſchwindenden
Nacht

Die weiße Geſtalt ſchauerte fröſtelnd zuſammen Ge
quält irrte ſie über die ſchmalen gefährlichen Kanten Das
dünne Gewand war durchnäßt und klebte feſt am Körper
Nun konnte man den eingeſunkenen verzehrten Leib er
kennen Die ganze Menge weinte vor Mitleid und Angſt
Tauſend Häupter neigten ſich erſchüttert

Am Horizont verſchluckte eben eine rieſige dunkelblaue
Wolke den letzten lichten Schein

Ohne Grollen fiel der erſte Donnerſchlag
Mit einem Schrei erwachte der Nachtwandler und ſchlug

in die Tiefe

Vom Ring und vom Trauring
Aus der Kulturgeſchichte des Schmucks

Die Sitte die Glieder des menſchlichen Körpers mit
glänzendem Metallzierat zu ſchmücken iſt ſicher ſo alt wie
die Kunſt der Metallbearbeitung ſelbſt Finden wir doch
den metallenen Ring als Schmuckſtück ſchon in den Ueber
reſten der älteſten Kulturen die durch Ausgrabungen bis
auf unſere Tage gekommen ſind Und man muß ſagen
berückſichtigt man die ungeheuere Ueberlegenheit unſerer
heutigen techniſchen Mittel daß die Goldſchmiede ſchon vor
vielen tauſend Jahren fabelhaft geſchickt und Meiſter in
der Kunſt waren aus ſprödem Metall entzückende Klein

J

zu ſchaffen Ringe und Schmuchſtücke die auch der Juwelier
unſerer Tage nicht ſchöner und nicht beſſer herſtellen könnte

Die älteſten ihrer Herſtellungszeit nach ſicher zu be
ſtimmenden Schmuckringe hat man in den Königsgräbern
unter den Pyramiden Aegyptens gefunden Unter ihnen
ſind beſonders ſchöne und koſtbare aus lauterem Golde
die die Pharaonen ſicherlich ſelbſt als Zeichen ihrer Macht
getragen haben Die Form dieſer Ringe iß einfach die
Treibarbeit aber maſſiv auf einer länglichen euch aus
Gold getriebenen Kapſel tragen dieſe Ringe den Namen des
Beſitzers Auch Ringe minder hochſtehender Perſönlichkeiten
hat man in den ägyptiſchen Königsgräbern gefunden Sie
waren aus Silber Glas Bronze Bernſtein oder Elfenbein
zum Teil auch aus glafiertem Ton Alte ägyptiſche Ringe
aus etwas ſpäterer Zeit zeigen ſtatt der Namenskapſel eine
Skarabee die ſich drehen ließ Bei den Griechen waren
bereits Siegelringe mit gravierten Gemmen ſehr beliebt
die Spartaner trugen trotz ihrer ſprichwörtlichen Einfach
heit gleichfalls Ringe aber nur aus Eiſen Ringe aus
Edelmetall zu tragen verbot Lykurgs Geſetz Auch bei den
puritaniſchen Römern war das Tragen goldener Ringe nicht
geſtattet Später noch zur Zeit der Republik wurde es den
Geſandten aber auch nur bei feierlichen Staatshandlungen
geſtattet ihre Hände mit goldenen Ringen zu ſchmücken
Jm Laufe der Zeit wurde dieſe Erlaubnis auch auf die
Konfuln die Sengatoren und ſonſtigen Würdenträger aus
gedehnt Schließlich trugen alle Wohlhabenden Ringe und
der Brauch wurde ſo allgemein daß zur Kaiſerzeit Juſtinian
das Recht des Goldrings vollkommen aufhob

Mit der Ausbreitung des Chriſtentums erlangte der
Biſchofsring ſeine Bedeutung Es gibt deren aus aller
früheſter Zeit noch manche ſchöne Exemplare da es Sitte
war den Biſchöfen ihren Ring mit ins Grab zu geben Dem
neu ernannten Biſchof wurde der Biſchofsring in einer von
Pontifikat beſonders vorgeſchriebenen Form mit großer
Feierlichkeit angeſteckt Der Biſchof trug ihn über ſeinem
Handſchuh gewöhnlich am Zeigefinger der rechten Hand
in der prunkliebenden Renaiſfansezeit war es Sitte ge
worden daß die Biſchöfe mehrere Ringe und einen großen
Edelſtein auf dem Handſchuhrücken trugen Auch beim Volk
war ſchon im Mittelalter das Tragen von Ringen ſehr ver
breitet aus jener Zeit ſtammt auch ſchon der Brauch
mit dem Tragen des Ringes irgendein Symbol zu verbin
den So iſt unſer Verlobungsring eine Erfindung des
Quattrocento das kunſtliebende Jtalien hat ſie hervor
gebracht Die erſten als Symbol des ehel Verſprechens
getragenen Ringe waren aus einem ovalen Schmuckſtein
geformt der zwei bekleidete Arme darſtellte deren Hände
ſich als Zeichen der Liebe und Treue umklammerten Uebri
gens iſt dieſes Ringſymbol der ſich umfaſſenden Hände uralt
und römiſchen Urſprungs Seltſamerweiſe findet es noch
heute bei der Landbevölkerung der Normandie als Trau
ring ſeine Anwendung Noch ehe in Deutſchland die ur
ſprünglich ſfſüdländiſche Sitte des Trauringtragens aufkam
trug man ſchon Klammerringe zum Schutz gegen Krankhei
ten Jhre heilende Kraft ſchrieb man dem Umſtand zu
daß ſie von der Geiſtlichkeit geſegnet worden waren So
wurde denn auch mit ſolchen Ringen ein blühender Han
del getrieben und es gibt heute noch Gegenden in denen
dieſer Aberglaube weiterlebt Ein in der Zeit vom 14 bis
zum 17 Jahrhundert viel verbreitetes Schmuckſtück war
der Daumenring Jhn trugen vorwiegend die Männer
und in Shakeſpeares Heinrich IV rühmt ſich Falſtaff
er ſei in ſeiner Jugend ſo ſchlank gewefen daß er in jedes
Ratsherrn Daumenring hätte hineinſchlübfen können Jm
17 Jahrhundert kam auch die Sitte auf Trauringe zu
tragen in denen Name und Todestag eines verſtorbenen
Angehörigen eingraviert waren Oft waren fie von aus
erleſen ſchöner Form ſchwarz und weiß emailliert Ein
beſonders merkwürdiges und eine Zeitlang recht beliebtes
Exemplar dieſer Art war aus zwei klanggeſtreckten Skelet
ten gebildet die einen mit Namen und Sterbetag des
Toten gravierten Sarg trugen

So düſtere Symbole kamen gber im Zeitalter der Auf
klärung aus der Mode mehr und mehr wurde der Ring das
Gedenkzeichen freudiged Ereigniſſe der Vermählnng und der

Hochzeit ein Pfand der Liebe und Freundſchaft Anfäng
lich trugen ſolche Ringe den Stempel ſchlicht naiver Herzlich
keit und Sentimentalität die in den eingravierten Sprüch
lein zum Ausdruck kamen Auf ſolchen Ringen hieß es und
heißt es wohl gelegentlich auch heute noch Vergiß mein
nicht Gedenke mein Deiner Augen Glanz füllen mein
Herze ganz Liebe mich wie ich dich uſw Alle dieſe Jn
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